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Buchbeschreibung:


Eine große Anzahl von Wege- und Hofkreuze, Denkmälern und Grotten in der Gemeinde Heede / Neuheede prägen das Ortsbild. Sie sind stumme Zeugen der älteren und jüngeren Vergangenheit eines geschichtsträchtigen Ortes im Emsland. Die Geschichten dieser Denkmale am Wegesrand sind es wert, nicht in Vergessenheit zu geraten.









Über die Autorin:


Anita Behrens-Liesen ist gebürtige Emsländerin und seit vielen Jahren eng mit dem Ort Heede / Ems verbunden. Sie ist Mitglied im örtlichen Heimatverein und im erweiterten Vorstand des Kreisheimatvereins Aschendorf-Hümmling tätig.









Wegekreuze, Hofkreuze, Ablasskreuze, Sühne- und Bittkreuze, Grotten und Statuen in der Gemeinde Heede / Ems










Einleitung


In der Gemeinde Heede/Neuheede konnte ich bis zur Veröffentlichung dieses Buches 50 verschiedene Wegekreuze, Hofkreuze, Ablasskreuze, Bitt- und Sühnekreuze sowie Heiligenstatuen und Grotten zählen. Bei den Spaziergängen durch meinen Heimatort bemerkte ich zunächst die Wege- und Hofkreuze. Erst einmal darauf aufmerksam geworden, entdeckte ich deren Vielzahl und doch Verschiedenheit. Hinzu kamen schließlich die Grotten und Marienstatuen. Die Neugierde war geweckt. Welche Geschichten steckten hinter der Errichtung. Je mehr ich erfuhr, umso bemerkenswerter war das Ergebnis.


Es handelt sich nicht nur um Zeichen des katholischen Glaubens, der in dieser Region vorherrscht, sondern um Denkmale am Wegesrand. Diese stummen Zeitzeugen sind Ausdruck von Hoffen und Bangen, von Dankbarkeit und Freude ihrer Erbauer. Gleichzeitig vermitteln sie historische Informationen über das Leben der Menschen im nördlichen Emsland.


Zu jedem dieser stummen Zeitzeugen gibt es eine Geschichte zu erzählen. Oftmals steht nicht nur eine Familie, sondern eine Gruppe von Personen im Mittelpunkt. Leider wird das Wissen um die Errichtung der Kreuze, Grotten und Statuen kaum noch an die nachfolgende Generation weitergegeben. Zum Teil ist es schon heute nicht mehr vorhanden oder lückenhaft.


Oftmals bekam ich von den befragten Personen zu hören: „Wären Sie doch eher gekommen. Meine Eltern bzw. Großeltern hätten vielmehr davon zu erzählen gewusst.“


Mit diesem Buch versuche ich die Geschichten zu erfassen, soweit es noch möglich ist und die Vergangenheit zu bewahren. Bei meinen Recherchen haben mir die Menschen bereitwillig Auskunft erteilt und Fotos zur Verfügung gestellt. Ohne ihre Mithilfe wäre die vorliegende, ausführliche Darstellung kaum möglich geworden. Viele meiner Fragen wären unbeantwortet geblieben.


Anita Behrens-Liesen









Erläuterungen zu den Kreuzen


Das Kreuz symbolisiert in katholischen Regionen den Glauben und ist Ausdruck der Volksfrömmigkeit der dort lebenden Bevölkerung. Das Emsland ist ein über Jahrhunderte historisch gewachsener, überwiegend dem katholischen Glauben verhafteter Landstrich. Es vollzieht sich in den vergangenen Jahrzehnten eine Änderung dahingehend, dass durch Zuzug und Öffnung der Region andere Glaubensausrichtungen hier Heimat finden. Die starke Ausrichtung zum katholischen Glauben ist jedoch weiterhin spürbar.


An vielen Kreuzen ist eine Figur des Leichnams Jesu angebracht. Diese Kreuze bezeichnet man als „Kruzifixe.“ Das Wort Kruzifix (von lateinisch cruci fixus) bedeutet ans Kreuz geheftet.


Oftmals befindet sich über dem Kopf Jesu ein Schild mit der Aufschrift: INRI.


Dieses heißt: Jesus Nazarenus Rex Judaeorum ( Jesus von Nazareth, König der Juden; vgl. Johannes 19,19).


Wegekreuze


Diese Art der Kreuze findet man an, wie das Wort selbst beschreibt, sich kreuzenden Wegen, aber auch an Feld- und Waldrändern, Straßen und Wegen.


Sie dienten als Wegezeichen für Wanderer und Pilgerer und kennzeichneten in früheren Zeiten oftmals gefährliche Stellen. (Beispiel: Kreuz der Familie Nankemann, S. →-→)


Flurkreuze


Sie stehen einzeln in der Landschaft, oftmals umgeben von Bäumen, vor allem von Linden. (Beispiel: Mögen Kruis, ursprünglich Lanzer Kamp, S. →-→; Aobeln Kruis, alter Standort am Emsschloot, S. →-→) Dabei fungierten die Flurkreuze in Heede teilweise als Bittkreuze. Teilweise wurden diese Kreuze aufgrund von Flurbereinigungsmaßnahmen oder im Rahmen des Straßenbaus versetzt, so dass ihre ursprüngliche Bedeutung verloren ging.


Hofkreuze


Diese Kreuze können privaten Grundstücken zugeordnet werden. Sie stehen an den öffentlichen Zufahrten. Es sind private, gesegnete Kreuze, die aus unterschiedlichen Beweggründen aufgestellt wurden. So können Bitten, Danksagungen oder Erinnerungen der Anlass gewesen sein. (Beispiel: Kreuz von Ohr, S. →; Kreuz Pelster, S. →)


Gedenk- und Sühnekreuze


Man findet sie stets an Orten, an denen sich Unfälle oder Verbrechen zugetragen haben (Beispiel: Kreuz Klahsen, S. →). In der heutigen Zeit sieht man diese Form des Gedenkens oftmals an Straßen, an denen ein geliebter Mensch durch einen Verkehrsunfall ums Leben gekommen ist.
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